
Wettbewerbsvorgabe

Eine Blockrandbebauung mit insgesamt 16 Mehrfamilien- wohnhäuser (davon 2 
Laubengang - Hofgebäude ). Die beiden Besitzer, eine Stiftung und eine Versi-
cherung, als gemeinsame Bauträger, wollen dazu einen Kunstbeitrag. Definiert 
ist lediglich der Kostenrahmen .Eingeladen wurden mehrere KünstlerInnen (ein-
zeln oder in Zusammenarbeit ).

Projektvorschlag

Kleine Vorschläge für Eingriffe, Veränderungen und Irritationen in den 16 
Hauseingängen / Treppenhäusern.
Ausgehend von der im grossen ganzen gleichen Erscheinung der Hauseingän-
ge, richtete sich unser Interesse auf kleine Details und Abweichungen. Ähnlich 
einem Suchbild bestimmten wir unterschiedliche, charakteristische Situationen 
in der vorgegebene Architektur. Diese spezifischen Orte haben wir mit Bildern 
belegt. Als Rebus konzipiert, ergibt die Auflösung: KLEINE VORSCHLÄGE. Die 
vorgeschlagenen Lösungen verstehen wir nicht nur mit Blick auf das Bilderrät-
sel, jedes Bild für jeden Ort ist in sich sowohl geschlossen wie auch offen.
Bsp.: Die beiden Geschwister in Haus D4 verweisen auf «Ähnlichkeit», genau an 
dem Ort wo die Architektur bezüglich der Eingangssituation eine Abweichung 
oder Ausnahme bildet. Ausnahmen bestätigen die Regel: wie dieses Treppen-
haus, so auch die Schwestern.
Bsp.: das Periskop im Zentrum steht für «Ebene» und verweist von der Stand-
punktebene über die Bildebene aus dem Zentrum hinaus auf höhere Ebenen. 
Die 16 Eingriffe: Kugelbahn, Lichtstrang, Intarsienbild, Nebel-Leben Glasschei-
be, Erdrotationspendel (Foucault‘sches Pendel), Vogelhäuser, Oktagon, Rück-
spiegel, Specktralfarbenprisma, Camera obscura, Holzhandlauf, ähnliche Kin-
der, Gesichter, Ebene (Periskop).
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